
Die Fahrzeuge lassen sich grob in zwei
Klassen einteilen. Diese Einteilung bezieht
sich auf das Gewicht der Nutzlast. Unter-
schieden werden Fahrzeuge mit einem
zulässigen Gesamtgewicht (zul. GG): 
• unter 2,8 t (Nutzlast etwa 1 t) und 
• 2,8 bis 3,5 t (Nutzlast bis 2 t). 

Wendige Transporter

Transporter der Gewichtsklasse 2 bis 2,8 t
(Tafel ➊) sind klein und wendig. Sie eignen
sich besonders für den Einsatz im Service-
bereich, wenn der Monteur kleinere Auf-
träge direkt beim Endkunden abwickelt.
Gerade in Wohngebieten gibt es enge
Straßen und wenige Parkplätze. 
Üblicherweise haben die Hersteller für die
unterschiedlichen Nutzlasten verschiedene
Modelle auf dem Markt. Ford deckt beide
Gewichtsklassen mit verschiedenen Aus-
führungen eines Modells, dem Ford Tran-
sit, ab.
IVECO kommt aus dem LKW-Bereich
und bietet hier den Daily L an. Vom Daily
gibt es drei Baureihen (L, S und C). Die
kleinen Modelle der L-Baureihe (2,8 bis
3,2 t zul. GG) entsprechen am ehesten
dieser Gewichtsklasse.

Große Lasten – kein Problem

Die Werkstattwagen der Klasse mit einem
Gesamtgewicht von 2,8 bis 3,5 t (Tafel ➋)
bieten gegenüber ihren kleineren „Brü-
dern“ eine Reihe von Vorteilen:
• Größte Fahrzeuge, die auch nach neuem

EG-Recht mit einer Fahrerlaubnis/Füh-
rerschein für PKW gefahren werden
dürfen.

• Höhere Nutzlast als die kleineren Ser-
vicefahrzeuge. Sie empfiehlt sich beim
Einsatz auf Baustellen.

• Mehr Platz, auch für „weiße Ware“.
• Aufgrund der Straßenverkehrsordnung

gelten für sie weitgehend die PKW-Ver-
kehrsregeln. Trotz LKW-Zulassung dür-
fen sie schneller als 80 km/h fahren. Sie
sind nicht an das LKW-Überholverbot
oder zeitliche Fahrverbote gebunden.

Im Bereich der Sicherheit haben Kompo-
nenten aus dem PKW-Bereich, wie Airbags

– auch für den Beifahrer – oder ABS, bei
den Werkstattfahrzeugen Einzug gehalten.
Auch das Fahrverhalten und die Benutzer-
freundlichkeit wurden verbessert. Bei-
spielsweise gehört die Servolenkung inzwi-
schen zum Standard.
Bei den Benzinern trägt ein geregelter
Dreiwege-Katalysator und bei den Diesel-
modellen ein Oxidationskatalysator zum
Umweltschutz bei.

Komplettlösungen fürs Handwerk

Für den Nutzer besonders vorteilhaft sind
die Branchenlösungen verschiedener Her-
steller (Bild ➊). Je nach Gewerk und Ein-
satzzweck werden diese Fahrzeuge von den
Herstellern in enger Zusammenarbeit mit
Zulieferern komplett auf- und ausgebaut
(z. B. VW/Bott/Sortimo, Ford/Bott, Seat/
Bott, Peugeot/Bott).
Vorteil: Bei Änderungen oder Erweiterun-
gen am Ausbau hat der Nutzer einen
Ansprechpartner. Gleiches gilt auch bei
Reparaturen, beispielsweise an den Befes-
tigungsstellen zwischen Karosserie und
Einbauschränken. Diskussionen, wer die
erforderlichen Arbeiten durchführt, sind
überflüssig.
Fahrzeuge mit einer geschlossenen Trenn-
wand zwischen Fahrer und Laderaum
haben sich besonders bei Unfällen als vor-
teilhaft erwiesen.

Europäische Modellvielfalt

Die europäischen Anbieter sind jeweils mit
einer größeren Palette von Typen auf dem
Markt vertreten. Viele Modelle werden mit
verschiedenen Radständen, unterschied-
lichen Dachhöhen als Kastenwagen-,
Kombi- oder Busausführung gefertigt. Die
3,5-t-Modelle liegen üblicherweise im
Mittelfeld dieser Typreihen, die sich von
etwa 2,6 t bis über 6 t erstrecken.
Einzel- und Doppelkabinen erlauben eine
gezielte Anpassung an die Transportauf-
gaben (Montagetrupp und Material). 
Bei einigen der europäischen Anbieter gibt
es die Fahrgestelle auch mit einem höheren
zulässigen Gesamtgewicht. Auf der IAA
2000 stellte Iveco den Daily als 6,5-t-Vari-
ante vor. Auch den VW LT gibt es bis 4,6 t.
Daimler-Chrysler erweiterte zum Jahresan-
fang die Transporterbaureihe MB Sprinter
bis in den 6-Tonnen-Bereich. 

Asiatische Fahrzeughersteller

Die asiatischen Hersteller sind in Europa
nur mit wenigen Modellen auf dem Markt.
Sie liegen beim zulässigen Gesamtgewicht
zwischen 2,7 und 3 t. Von den Abmessun-
gen sind sie eher mit den Transporter-
Modellen, die ein zulässiges Gesamtge-
wicht bis zu 2,8 t haben, vergleichbar. 

Hinweise zu den Tafeln

Die angegebenen Maße für die Fahrzeug-
höhen sind Orientierungswerte. Sie können
je nach Ausstattung des Fahrzeugs leicht
variieren. Sie beziehen sich in Tafel ➋ im
Allgemeinen auf die Modelle mit einem
zulässigen Gesamtgewicht von 3,5 t.
Durch Zusatzausstattungen kann sich das
Leergewicht des Fahrzeugs erhöhen, wo-
durch sich gleichzeitig die mögliche Nutz-
last verringert.
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Werkstattfahrzeuge für das 
Elektrohandwerk
S. Wagner, Berlin

Werkstattfahrzeuge mit geeigneter Ausstattung sind für Handwerksbetriebe
unverzichtbare Arbeitsmittel. Eine aktuelle Marktübersicht über die Fahr-
zeuge mit einem zulässigen Gesamtgewicht von 2,0 bis 3,5 t erleichtert 
die Auswahl.

➊ Branchenmo-
delle – mit dem
Transit „Service
Line“ bietet Ford
eine rollende
Werkstatt an. Der
Ausbau stammt
von der Fa. Bott. 
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Tafel ➊ Werkstattfahrzeuge mit zulässigem Gesamtgewicht bis 2,8 t

Typ Leistung Höhe Länge Ladevolumen Nutzlast

Europäische Anbieter

Citroen Jumpy 51 kW (69 PS, D) 1930 mm 4440 mm 4 m3 735 bis 795 kg
Kastenwagen 69 kW (94 PS, D) 
(2,2 bis 2,3 t) 

DaimlerChrysler 60 kW (82 PS, D) 1889 mm 4660 mm 4,8 m3 989 bis 1029 kg
Vito 75 kW (102 PS, D) 
(2,7 t) 90 kW (122 PS, D)

92 kW (125 PS, B) 
105 kW (143 PS, B) 

Fiat Scudo 51 kW (69 PS, D) 1927 mm 4440 mm, 4 m3 720 bis 825 kg
(2,2 bis 2,3 t) 69 kW (94 PS, D) 4840 mm 5 m3

80 kW (109 PS, D) 
99 kW (135 PS, B) 

Ford Transit 55 kW (75 PS, D) 1987 mm, 4834 mm, 6,3 bis 11,0 m3 bis 1300 kg
(2,6 bis 3,5 t) 62 kW (85 PS, D) 2363 mm, 5201 mm, 

66 kW (90 PS, D) 2593 mm 5651 mm
74 kW (100 PS, D) 
88 kW (120 PS, D)

Iveco Daily L 62 kW (85 PS, D) 2270 mm, 5077 mm 7,3 bis 9 m3 795 bis 1230 kg
(2,8 bis 3,2 t) 77 kW (105 PS, D) 2670 mm 

92 kW (125 PS, D) 

Opel Vivaro 59 kW (80 PS, D) 1968 mm, 4782 mm, 4,95 m3 1000 bis 1200 kg
(2,7 bis 2,9 t) 74 kW (100 PS, D) 1981 mm 5182 mm 5,9 m3

88 kW (120 PS, D)

Peugeot Expert 51 kW (70 PS, D) 1927 mm 4440 mm, 4 m3 725 bis 825 kg 
(2,2 bis 2,3 t) 70 kW (95 PS, D) 4840 mm 5 m3

80 kW (109 PS, D) 
100 kW (136 PS, B) 

Renault Trafic 59 kW (80 PS, D) 1959 mm 4782 mm, 5 m3 bis 6 m3 1000 bis 1200 kg
(2,7 bis 2,9 t) 74 kW (100 PS, D) 5182 mm 

88 kW (120 PS, B)

VW Transporter T4 50 kW (68 PS, D) 1940 mm, 4707 mm, 5,4 bis 7,8 m3 800 bis 1205 kg 
(2,4 bis 2,8 t) 55 kW (75 PS, D) 2430 mm  5107 mm 

65 kW (88 PS, D) 
75 kW (102 PS, D) 
62 kW (84 PS, B)
85 kW (115 PS, B)

Asiatische Anbieter

Mitsubishi L400 64 kW (87 PS, D) 1960 mm 5550 mm 5,1 m3 960 bis 1030 kg
(2,7 t) 

Abkürzungen:
D = Dieselmotor,  B = Benzinmotor, 
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Tafel ➋ Werkstattfahrzeuge mit zulässigem Gesamtgewicht von 2,8 t bis 3,5 t 

Typ Leistung Höhe Länge Ladevolumen Nutzlast

Europäische Anbieter

Citroen Jumper 50 kW (68 PS, D) 2150 mm, 4655 mm, 7,5 bis 14 m3 965 bis 1580 kg
(2,8 bis 3,5 t) 63 kW (86 PS, D) 2470 mm, 5005 mm, 

66 kW (90 PS, D) 2725 mm 5505 mm
80 kW (109 PS, B) 
94 kW (128 PS, D)

DaimlerChrysler 60 kW (82 PS, D) 2355 mm, 4889 mm, 7,0 bis 13,4 m3 630 bis 2415 kg
Sprinter 80 kW (109 PS, D) 2570 mm 5638 mm, 
(2,6 bis 4,6 t) 92 kW (125 PS, D) 6589 mm

115 kW (156 PS,D) 
105 kW (143 PS, B) 
92 kW (125 PS, Erdgas) 
40 kW (54 PS, Elektro)

Fiat Ducato 50 kW (68 PS, D) 2130 mm, 4655 mm, 7,5 bis 14 m3 960 bis 1570 kg
(2,8 bis 3,5 t) 64 kW (87 PS, D) 2470 mm, 5005 mm, 

66 kW (90 PS, D) 2725 mm, 5505 mm
80 kW (109 PS, B) 2860 mm
90 kW (122 PS, D)

Ford Transit 55 kW (75 PS, D) 1987 mm, 4834 mm, 6,3 bis 11,0 m3 bis 1300 kg
(2,6 bis 3,5 t) 62 kW (85 PS, D) 2363 mm, 5201 mm, 

66 kW (90 PS, D) 2593 mm 5651 mm
74 kW (100 PS, D) 
88 kW (120 PS, D)

Iveco Daily S, C 62 kW (85 PS, D) 2270 mm, 5077 mm, 7,3 bis 17,2 m3 800 bis 1600 kg
(3,5 bis 6, 5 t) 77 kW (105 PS, D) 2670 mm, 5477 mm, (3,5-Tonner), 

92 kW (125 PS, D) 2940 mm 5997 mm, 3000 kg (5,2-Tonner)
[107 kW (145 PS, D) 7012 mm
für 6,5 t]

Opel Movano 59 kW (80 PS, D) 2250 mm, 4890 mm, 8,0 bis 13, 9 m3 850 bis 1700 kg
(2,8 bis 3,5 t) 66 kW (90 PS, D) 2490 mm, 5390 mm, 

84 kW (115 PS, D) 2720 mm 5890 mm

Peugeot Boxer 50 kW (68 PS, D) 2150 mm, 4655 mm, 7,5 bis 14 m3 1060 bis 1500 kg 
(2,8 bis 3,5 t) 63 kW (86 PS, D) 2470 mm, 5005 mm, (3,5-Tonner)

66 kW (90 PS, D) 2723 mm, 5505 mm
80 kW (109 PS, B) 2860 mm
94 kW (128 PS, D)

Renault Master 59 kW (80 PS, D) 2250 mm, 4890 mm, 8,0 bis 13,9 m3 1040 bis 1735 kg
(2,8 bis 3,5 t) 66 kW (90 PS, D) 2490 mm, 5390 mm, (3,5-Tonner)

84 kW (115 PS, D) 2720 mm 5890 mm

VW LT  55 kW (75 PS, D) 2350 mm, 4835 mm, 7 bis 13,4 m3 700 bis 2500 kg 
(2,6 bis 4,6 t) 66 kW (90 PS, D) 2570 mm  5585 mm, (1300 bis 1600 kg

80 kW (109 PS, D) 6535 mm bei LT 35)
96 kW (130 PS, D) 
105 kW (143 PS, B)

Asiatische Anbieter

Hyundai H-1 73 kW (99 PS, D) 1980 mm 5035 mm 5,71 m3 1200 kg
(3,0 t)

KIA Pregio 60 kW (82 PS, D) 1970 mm 4280 mm 6,1 m3 max. 1300 kg
(3,0 t)

Toyota Hiace 55 kW (75 PS, D) 1955 mm, 4715 mm, 5,5 bis 6,5 m3 960 bis 1280 kg
(2,8 t bzw. 3,0 t) 66 kW (90 PS, D) 2400 mm 5160 mm


